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Für alle, die sıch mıt Jer P Oder beschäftigen, sınd Schenkers Beobach-
(ungen ein „Muss’”. Nan seine Schlussfolgerungen in er Konsequenz teilt,
Sse1 1n gestellt. DIie neutestamentliche Forschung bezüglich des Neuen Bundes
wird Schenkers Arbeıiıt ohl nıcht revolutionieren.

Helmuth Pehlke

Bruce Commentary ICH Tanı apıds/Ml: Eerdmans, 2007,
geb., 111 490 5., 26

Um das rgebn1s vorwegzunehmen: Dieses Buch hat das Zeug einem Klassı-
ker. alleın schon der phılologischen Qualität Das Werk 1st In Zwel e11e
gegliedert: In der FEıinleitung (1—3 pricht sıch altke für eine Entstehungs-
und Abfassungszeıt des SdAdNZCH Buches 1m Jahrhunder 5r Adus Er betrach-
tet das aufsteigende neuassyrısche eICc einerse1its und die inneren, soz1lalen und
rellg1ösen Zerfallserscheinungen in Israel andererseı1its als die beiden Faktoren,
auf deren Hiıntergrun: das Buch lesen ist Er bevorzugt eine Dreigliederung
des Prophetenbuches: 51_2» s]—_59 und 91'_'79  » wobel GE den wenigen
uslegern gehö die Kapıtel S qls eine Einheit betrachten. er dieser aupt-
teile beginnt mıt Unheilsweissagungen und endet mıiıt Heilsankündigungen. Ins-
gesamt identifiziert altke 23 einzelne Abschnuitte prophetischer eden: welche
der Prophet oder seine Schüler herausgegeben en Er hält das Hebräisch des
Michabuches für vorexılisch.

Der zweıte, umfangreichere Teı1il (34—466) nthält die Kommentierung. DiIie
Abschnitte Sınd Jjeweıls unterteilt in „Übersetzung“, in der GE sıch eine wörtli-
che Wiıedergabe hält die Entscheidung, den ahwe-Namen mıt } AM:‘® WI1Ie-
derzugeben, gelungen ist, sSe1 dahıngestellt Es O1g dıe SEXESESIS E, mıit der phi1-
lologischen. form- und textkritischen Diskussion. Miınutiös führt GE die yntaktı-
sche und semantıiısche Analyse Mre Hier erweist sıch als Altmeister der
Grammatik (vgl dıe Syntax VOoNn W altke/O’ Connor), dessen Präzisıon und Ge-
nauigkeıt dem Leser aum wünschen übrıg lässt Die Benutzung dieses
e11s gute Hebräischkenntnisse VOTaus Eın Abschnitt „Exposition“ entfaltet
die bıblisch-theologische Bedeutung, die Dıskussion mit der Literatur die aller-
ings 11UT HIS 99() berücksichtigt wird und dıie Relevanz für heute

Die Auslegung steht in einer e muıiıt dem umfangreichen Kommentar
1C von Andersen/Freedman In der ei Anchor-Bible. Man spurt die Jahr-
zehntelange Beschäftigung des Verfassers mıt dem exf und der Botschaft des
Propheten in fast jeder e11e

Auf den Selten 206 bis 208 g1bt altke dem Leser einıge Leıithnien se1iner
Propheteninterpretation, dıe sich der reformierten Bundestheologie orlentie-
[E  3 „First, according the these prophecıies about Israel’s golden future find
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fulfillmen though NOLT CONSUMMAaLO Chrıst and hI1is church DIe Strömung
der Apokalyptı („symbolic apocalyptic lıterature . P A WIrd e1 ausdrücklich duUus-

gesChlossen. / weıtens beschreiben dıe Propheten das CC Heilszeitalter „under
the symbols of the Drıttens hatte der alttestamentlichen Kultus VonNn Anfang

die CWISCH immlıschen Realıiıtäten 1ı 1E die hınter den kultischen Sym-
Olen lıegen. Viertens rechnet altke mıt der Abschaffung der irdiıschen ulf-
ymbole mı1t dem Kommen Chrıst1ı und mi1t Pfingsten Fünftens en die alttes-
tamentlıchen Propheten dıie kommende Heıilszeit mMi1t Stilmitteln der HYy-
perbole beschrieben die TO dieser eıt betonen Sechstens spricht
altke VOIl „temporal thickness zeıtlıchen Verdichtung der Prophe-
en S1ie begınnen MI1 sraels natıonalem Wiederaufbau ach dem Ex1l reichen
über dıe SC genwarlıge eıt der ITE HIS ZU Eschaton mi1t der Erschaffung ©1-

HIC Hımmels und Erde, dem das geistliche Königreich de-
ckungsgle1ic mıt der Schöpfung 1st. Vom dispensationalıstischen Ansatz distan-
ziert 8 sıch eutil1c ‚„‚Romans 11 teaches the restauration of Israel the King-
dom not f the kıngdom Israel ).. Man kann diesem Kommentar 11UT

61116 nachhaltige Wırkung wünschen
Manfred Dreytza

Heınz 0SsSe abry ahum, Herders Theologischer Kommentar ZU en Les-
tament reiburg Herder 2006 geb 2R

Der vorliegende Oommentar ZU um Buch zeichnet sıch Mre nahezu
100 Seliten umfassenden Einleitungsteil dUus dem CIHE umfangreiche Bıblio-
graphie vorangestellt worden 1ST In forschungsgeschichtlichen Abriıss
referiert Fabry zunächst über CINLSC wesentliche Entwicklungen der Nahumfor-
schung hinsichtlich der Datierung des Propheten des Akrostichons Nah der
Redaktionsgeschichte Struktur und Theologıe des Buches der Beziehung
Nahums ZAÄARN Dodekapropheton Darüberhinaus Dietet wl umfangreichen
Überblick über dıe Geschichte Assyrıens und Nınives C1HE Untersuchung der
Quellen ZUur assyrıschen Erstürmung Thebens (No Amons) und G1E Analyse der
alttestamentlichen ntwort auf dıe assyrısche Krise abry wıdmet diesen Fragen
besondere Aufmerksamke1 da sıch das um Buch SC1INECS Erachtens 11UTLE qals
e1NC Reaktıon auf die sprichwörtlich gewordene Grausamkeit der Assyrer ıchtig
beurte1ilen lässt

We1 kürzere Kapıtel wıdmen sıch der hebräischen griechischen syrischen
lateinıschen und aramäischen Textüberlieferung und der Textanalyse des Buches
Be1l der Textanalyse geht abry neben der grundsätzlichen rage nach dem Zu-
stand des Textes auch auf formgeschichtliche Fragestellungen und die Struktur
des Buches e1N wobhel 1: darum bemüht 1ST extreme Posıtionen dıie ZU eispiel


